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Themen in diesem Newsletter 

Informationen aus Ihrer Fachstelle für Demenz und Pflege Niederbayern 

Liebe Leserinnen und Leser, 

die ersten warmen Sonnenstrahlen legen sich sanft über die Erde, lassen den Frost weichen und kitzeln neues Leben hervor. 

Zarte Knospen beginnen sich zu öffnen, erste Farben durchbrechen das Grau des Winters, und überall ist spürbar: Die Natur 

erwacht zu neuem Leben. Der Frühling ist da. Mit ihm kommt eine besondere Leichtigkeit, ein Gefühl von Aufbruch und die leise, 

aber kraftvolle Zuversicht, dass Neues entstehen darf. 

 

Auch in unserer Arbeit greifen wir diese Energie auf. Nach den ruhigeren Wintermonaten füllen sich unsere Tage wieder mit 

frischen Ideen, lebendigen Begegnungen und inspirierenden Projekten. Es ist eine Zeit, in der Gedanken wachsen, Visionen 

Form annehmen und der Austausch miteinander neue Perspektiven eröffnet. Unsere Fachstelle wird belebt durch die vielen 

Menschen, die sich einbringen, mitgestalten und gemeinsam daran arbeiten, positive Veränderungen anzustoßen. 

 

In dieser Ausgabe möchten wir Ihnen einige dieser besonderen „Frühlingsboten“ vorstellen. Es sind Initiativen und 

Veranstaltungen, die Menschen zusammenbringen, Räume für Begegnung schaffen und Impulse geben, die weit über den 

Moment hinaus wirken. Sie stehen für das, was uns wichtig ist: ein Miteinander, das trägt, inspiriert und verbindet. Wie junge 

Blüten, die sich behutsam dem Licht entgegenstrecken, entfalten auch unsere Angebote ihre Wirkung – achtsam, kontinuierlich 

und mit dem klaren Ziel, die Menschen, die wir begleiten, bestmöglich zu unterstützen. 

 

Gerade im Frühling wird spürbar, wie viel Kraft in Gemeinschaft liegt. Neue Kontakte entstehen, bestehende Netzwerke wachsen 

weiter, und aus kleinen Ideen entwickeln sich oft große Wirkungen. Diese Dynamik möchten wir gemeinsam mit Ihnen nutzen, 

offen für Neues, getragen von Erfahrung und verbunden durch das gemeinsame Anliegen, das Wohl der Menschen in den 

Mittelpunkt zu stellen. 

 

Wir laden Sie herzlich ein, mit uns in diese besondere Jahreszeit zu starten. Lassen Sie sich inspirieren, bringen Sie Ihre Ideen 

ein und werden Sie Teil dieses lebendigen Austauschs. Nutzen wir gemeinsam die Chancen, die der Frühling uns schenkt, für 

stärkere Vernetzung, kreative Impulse und eine Arbeit, die von Wärme, Engagement und Menschlichkeit geprägt ist.  

 

 

 

 

Mit herzlichen Grüßen 

 

 

Ihr Team der regionalen Fachstelle in Niederbayern 

 

 

 

 

   Demenz Interessantes aus 

dem Regierungsbezirk 

   Weitere Informationen 

 

   Angebote zur  

   Unterstützung im  

   Alltag        
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ERHÖHUNG DER ÜBUNGSLEITER- UND EHRENAMTS-PAUSCHALE 

AB 2026  

Gerne geben wir Ihnen eine Neuerung zur Übungsleiterpauschale weiter, mit der Bitte um 

Weitergabe an die zuständigen Stellen. 

 

„Der Bundestag hat vor Kurzem das Steueränderungsgesetz 2025 verabschiedet. Das Gesetz 

soll Verbesserungen und Erleichterungen für ehrenamtliches Engagement in Deutschland 

schaffen. Ab dem 01.01.2026 wird deshalb die Übungsleiterpauschale von 3.000 € auf 3.300 

€ und die Ehrenamtspauschale von 840 € auf 960 € (§ 3 Nummer 26, 26a Einkommenssteu-

ergesetz) angehoben.  

Die Übungsleiterpauschale ist vor allem für anerkannte Anbieter von Angeboten zur Unter-

stützung im Alltag relevant, die mit ehrenamtlich Helfenden arbeiten.  

Nach Nr. 1.2.1.4 VV-AVSG dürfen ehrenamtlich Tätige in den Angeboten zur Unterstützung 

im Alltag keine regelmäßige Vergütung, sondern lediglich eine Aufwandsentschädigung er-

halten. Die Erstattung der entstehenden Aufwendungen kann auch in Form einer Pauschale 

erfolgen, deren Jahresbetrag die Obergrenze nach § 3 Nr. 26 Satz 1 des Einkommenssteuer-

gesetzes (EStG) nicht überschreiten darf.  

Weitere Informationen dazu finden Sie hier.“  

 

 

 

https://www.bundestag.de/dokumente/textarchiv/2025/kw49-de-steueraenderungsgesetz-1128142
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Was bedeutet die Sonnenblume Hidden Disabilities? 

 

 

Kennen Sie das weltweit aner-
kannte Symbol der Sonnenblume 
auf grünem Hintergrund? 

Bitte nicht verwechseln mit dem 
Parteilogo. 

 

 

Haben Sie schon einmal von der „Hidden Disabilities Sunflower“ gehört? Dieses Symbol 
steht dafür, dass eine Person eine nicht sichtbare Behinderung hat und möglicherweise zu-
sätzliche Unterstützung, mehr Verständnis oder einfach etwas mehr Zeit benötigt. 

Unsichtbare Einschränkungen gibt es viele: Dazu zählen unter anderem Hör- und Sehbeein-
trächtigungen, Angststörungen, Autismus, ADHS, chronische Erkrankungen oder Demenz. 

Seit seiner Einführung im Jahr 2016 hat sich das Sonnenblumen-Programm weltweit stark 
verbreitet. Unternehmen und Organisationen aus unterschiedlichsten Bereichen sind Teil 
dieses Netzwerks – darunter Einzelhandel, Tourismus, Verkehr (mit über 300 Flughäfen), 
Bahn- und Busunternehmen, Bildungseinrichtungen, Gesundheitswesen, Behörden sowie 
Freizeit- und Finanzsektor. Inzwischen ist das Symbol unter anderem in Australien, Belgien, 
Brasilien, Dänemark, Irland, Kanada, den Niederlanden, Neuseeland, Großbritannien, den 
USA und weiteren Regionen etabliert. 

In Deutschland hingegen ist das Netzwerk bislang noch wenig bekannt. 

Dabei gehen einige Unternehmen bereits voran: Viele Fluggesellschaften – darunter auch 
Lufthansa – bieten schon länger barrierefreie Services wie spezielle Check-in-Schalter oder 
bevorzugtes Boarding für Menschen mit Mobilitätseinschränkungen an. Seit dem 1. Dezem-
ber 2025 ist Lufthansa zudem Teil des internationalen Hidden-Disabilities-Sunflower-
Programms. Dadurch erhalten auch Menschen mit nicht sichtbaren Behinderungen einen 
erleichterten Zugang zu unterstützenden Angeboten. 

Das Sonnenblumen-Symbol signalisiert dem Personal, dass Betroffene möglicherweise 
mehr Zeit benötigen, um Informationen zu verarbeiten, oder Unterstützung im Ablauf brau-
chen. Lufthansa richtet sich damit ausdrücklich auch an Reisende mit kognitiven Einschrän-
kungen. Einige internationale Airlines bieten zusätzlich Lanyards oder Anstecker an, um das 
Symbol sichtbar zu tragen. 

Es ist an der Zeit, dass dieses wichtige Zeichen auch in Deutschland stärker in den Fokus 
rückt – und zwar über den Bereich Flugreisen hinaus. Vielleicht entsteht daraus sogar ein 
Jahresthema für uns: mehr Sensibilität im Umgang mit unsichtbaren Einschränkungen im 
Alltag zu schaffen. Denn gerade in Banken, im Handel, in Arztpraxen und bei Dienstleistern 
kann dieses Symbol helfen, Verständnis zu fördern und Barrieren abzubauen. 



NEWSLETTER 

Informatives aus der Fachstelle für Demenz und Pflege Niederbayern 

AUSGABE 01/2026 
MÄRZ 2026 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Vorstellung Theresa Grüner, Fachkraft seit März 2026 in der reg. 

Fachstelle für Demenz und Pflege Niederbayern 

Was waren Ihre bisherigen beruflichen Stationen? 

In München habe ich an der Hochschule Soziale Arbeit im 

Diplomstudiengang studiert. Mein Profilierungsbereich am 

Ende des Studiums war „Soziale Gerontologie“, welcher 

von Prof. Dr. Stefan Pohlmann geleitet wurde. Später habe 

ich als wissenschaftliche Mitarbeiterin in seiner 

Forschungsabteilung InGero (Interdisziplinäre 

Gerontologie) und in anderen Forschungsprojekten 

gearbeitet. An der Universität Konstanz habe ich den 

Master in Soziologie gemacht. An der Universität Vechta 

habe ich im Institut für Gerontologie als wissenschaftliche 

Mitarbeiterin gearbeitet. In einem Forschungs- und 

Entwicklungsprojekt habe ich in Kooperation mit der AWO 

Oldenburg kompetenzbasierte Laufbahnen für Pflegekräfte 

in der Altenpflege gestaltet. In der Lehre habe ich Seminare 

für Gerontologie-Studierende zu den Themen „Wohnformen im Alter“, „Ältere Menschen 

als Opfer (Gewalt, Missbrauch, Betrug)“ und „Straffälligkeit im Alter“ gehalten. 

 

Was war Ihr bisheriges berufliches Highlight? 

Ich organisierte eine Exkursion für Studierende ins sog. Demenzdorf „De Hogeweyk“ und 

konnte mit der Gründerin ins Gespräch über die Beweggründe, die Planung und Umsetzung 

kommen und mir selbst ein Bild von diesem Wohn- und Pflegekonzept machen. 

 

Welche Themen wollen Sie in der Fachstelle besonders in den Blick nehmen? 

Die Arbeit der Fachstelle zeigt, dass in dem Konzept der Caring Communities viel Potenzial 
steckt. Ich möchte migrantisch gelesene Organisationen als Teil der lokalen Gemeinschaften 
stärker in den Blick nehmen. Durch die Kooperation mit Ihnen will ich einen besseren 
Zugang zu Menschen mit Einwanderungsgeschichte finden und das Interesse an Angeboten 
zur Unterstützung im Alltag wecken. 

 

Ich freue mich sehr auf die anstehende gemeinsame Zeit. 

Ihre Theresa Grüner 
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Am 13.03.2026 veranstaltete die reg. Fachstelle Demenz und Pflege Niederbayern ge-
meinsam in Kooperation mit der Koodinierungsstelle Landshut und den Verbundpart-
nern DemenzLA einen Fachtag im Bürgersaal Kumhausen. 
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Einladung zur „Gefühls-Werkstatt“ veranstaltet von GesundheitsregionPlus Kelheim 

Die Pflege und Betreuung eines Angehörigen mit Alzheimer oder einer anderen Form der Demenz 

stellt viele Menschen vor große Herausforderungen. Neben den praktischen Anforderungen sind es oft 

belastende Gefühle wie Wut, Schuld, Scham, Angst oder Niedergeschlagenheit, die den Alltag zusätz-

lich erschweren und langfristig zu Überlastung führen können. 

Mit dem Training „Gefühls-Werkstatt“ möchten wir pflegende Zu- und Angehörige dabei unterstützen, 

einen gelasseneren Umgang mit diesen Emotionen zu entwickeln. Ziel ist es, die Pflegesituation nach-

haltig zu bewältigen – und dabei auch die eigene Gesundheit im Blick zu behalten. 

Wir laden Sie herzlich ein, die „Gefühls-Werkstatt“ kennenzulernen! 

Zielgruppe 

Fachpersonen aus ganz Bayern (max. 10 Teilnehmende)  

Inhalte und Ablauf 

In einem interaktiven Workshop (180 Minuten) lernen Sie das ABC der „Gefühls-Werkstatt“ kennen. 

Sie erhalten Einblicke in die Methodik und haben die Möglichkeit, diese direkt selbst auszuprobieren. 

Der Workshop eröffnet neue Perspektiven auf die Entstehung belastender Gefühle, zeigt Ansatzpunkte 

für Interventionen auf und fördert ein besseres Verständnis für den Umgang mit eigenen Emotionen. 

Kosten 

Dank der Unterstützung durch Spenden ist die Teilnahme kostenfrei. 

Workshop-Termine 

• Dienstag, 10. März 2026 | 14:00 – 17:00 Uhr 

• Donnerstag, 16. April 2026 | 14:00 – 17:00 Uhr 

Information & Anmeldung 

Die Terminvergabe erfolgt individuell per E-Mail: gerrit.idsardi@alzheimer-kelheim.de 

———————————————————————————————————————- 

Angebot für pflegende Angehörige: 

Ablauf und Kosten: 
Die „Gefühls-Werkstatt“ wird online als Einzel-Training (1-2 Termine, Dauer je ca. 45-60 Minuten) 
durchgeführt und richtet sich an pflegende Zu- und Angehörige aus ganz Bayern. Das Angebot wird 
durch die Alzheimer Gesellschaft für den Landkreis Kelheim mit Hilfe von Spenden finanziert, die Teil-
nahme ist für Sie damit kostenlos. 
Online Info-Veranstaltung: Wenn Sie vorab noch mehr über die „Gefühls-Werkstatt“ wissen möchten, 
um herauszufinden, ob diese für Sie passend ist, gibt es eine Online-Info-Veranstaltungen: 

• Dienstag, 14. April 2026 17.00 – 17.30 Uhr 
 
Termine und Anmeldung: 
Das Angebot gilt voraussichtlich bis Juni 2026. 
Individuelle Terminvergabe unter: gerrit.idsardi@alzheimer-kelheim.de oder 0175 6674574 
 
Mehr Infos unter www.alzheimer-kelheim.de 
 
 
Nähere Infos entnehmen Sie bitte den beigefügten Flyern. 
 

mailto:gerrit.idsardi@alzheimer-kelheim.de
mailto:gerrit.idsardi@alzheimer-kelheim.de
http://www.alzheimer-kelheim.de
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Trotz sorgfältiger Kontrolle übernehmen wir keine Haftung für die Inhalte externer Links. Für den Inhalt der 
verlinkten Seiten sind ausschließlich deren Betreiber verantwortlich. 
Träger der Fachstelle für Demenz und Pflege Bayern ist die Freie Wohlfahrtspflege Landesarbeitsgemein-
schaft Bayern. 
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info@demenz-pflege-niederbayern.de 

 

Neustadt 464-465 

84028 Landshut  

Telefon 0871/96367-156  

 

www.demenz-pflege-niederbayern.de 
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